
ELV-Serie 7000:
Funkuhren-Schaltsystem DCF 7000

Das ELV-Funkuhren-Schalts'ste,n D CF 7000 einpJuingt die Signale	 Tell I
voin P TB-Sender D CF 77, der semen Standort in Mainflingen bei
Franliflirt hat and die aintliche Uhrzeit dci' Bundesrepublik Deutsch-
land ausstrahlt. Die Uhr braucht daher niem a/s gestelit zu werden, da
sie stöndig, öhnlich einein Rundfunk-Empfanger, die Uhrzeit emp-
fangt. Die Abweichung betràgt nur ca. 1 Sek. in 300 000 Jahren (I).
Neben 8 Schaltausgiingen mit insgesamnt 64 Schaltmnoglichkeiten be-
sitzt das System eine Vie/zahi weiterer Features, die nachfolgend auf-
gefiihrt sind:

- 1 6stellige Digital-A nzeige zur übersichtlichen and gleichzeitigen
Darsteilming verschiedener Daten, davon:

- 6stellige digitale Anzeige der amntlichen Uhrzeit für die Bundesre-
publik Deutschland.

- 6stellige Datumnsanzeige auf separatem Display, gleichzeiiig zur
Uhrzeit.

- 2steliige Digital-Anzeige der Kalenderwoche (KW), auf Knopf-
druck ausblendbar.

- A utomatische Helligkeitsregelung des LED-Displays.

- un übersichtlichen Pro gramnmniermodus werden neben Uhrzeit and
Datum auf einemn zusdtzlichen, 2stelligen Display die Schaltplatz-
niiminer (1 his 64) and, anstelie der Kalendenvoche, der Schaltaus-
gang dargestelit.

- Wochentagsanzeige fiber 7 LEDs.

- A utomatische Sommnerzeit- Umschaltung and Anzeige fiber LED.

- 2 unabhdngige, durch Tastendruck wd/zlbare Weckprogramnmne mit
Schlumnmer- and Weck wiederholautomatik.

- 8 zusätzliche Schaltausgiinge (von den Weckzeiten unabhän gig).

- Insgesamnt 64 Weck-/Schaltzeiten pro grammnierbar.

- Ein Schaltausgang kann wahiweise zusdtzlich mit einemn He/hg-
keitssensor verknüpft werden.

- NetzaimsJàllsicherung, d. h. es werden keine Speicherzeiten bei Fort-
fall der Netzspannung vergessen und auch der Weckvorgang wird
termningerecht ausgefuhrt.

- Automnatische Umnschaitung auf Quarzbetrieb bei Ausfahl des
D CF 77-Senders.

- Unabhan gig vom D CF 77-Sender, auch a/s ,,normabes", quarzge-
steuertes Schaltuhrensystemn einsetzbar, da zusötzlich die Pro-
grammiermoglichkeit von Uhrzeit, Datum and Kalenderwoche be-
steht.

- Timer-Funktion (Em- bzw. Ausschalten in z. B. 15 h, 49 mm, 30 s).

- 8-Bit-Parallelschnittstel/e (Centronics) flu' RechneranschluJj.

- Serielleschnmttstehle (RS 232) fir RechneranschluJj mit 6facher
Baudratenimmnschaltung.
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Ansic/if des hetriebsferrigen El. J-Funku/,ren- Sc/,altsrste,ns D CF 7000

Aligemeines

Die wescntlichcn Moglichkeiten dieses
komfortablen Funkuhren-Schaltsysterns
sind bereits un Vorwort aufgeführt. Die
universellen und vielfaltigen Einsatzbe-
dingungen sind daraus zu entnehmen.

Angefangen beirn morgentlichen Weckvor-
gang mit integriertern Signalgeber, Ober die
Steucrung von Pausenzcitcn in Betrieben,
his hin zur komfortablen und umfassen-
den Zeitsteuerung von Hcizungsanlagen
laOt dieses System kaum niehr \Vünschc
offen. Selbst die helligkeitsverknt'ipftc
Stcuerung einer SchauhnsterbeIeuchtung
ist moglich (z. B.: Einschalten urn 18.00
Uhr und Ausschatten urn 23.00 Uhr mit zu-
sätzlicher Bedingung: nur einschalten,
wenn die Helligkeit einen hestimmten
Wert unterschritten hat).

Zur anschaulichen Darstellung des urn-
fangreichen Leistungspaketes des ELY-
Funkuhren-Schaltsysterns DCF 7000, des-
sen Bedienung und Programmicrung em-
fach durchzufuhren ist, wollen wir im fol-
gcnden mit der Beschrcihung der Bedie-
lung startcn.

Funktion und Bedienung
Das betriehsfertige ELV-Funkuhrcn-
Schaitsystem DCF 7000 wird uher den
Schutzkontaktsiccker mit der Nctzwech-
seispannung vcrhunden. Die Aktiv-Ferrit-
antenne ist entsprechend der Abbildung I
quer zur Achse ,,Sender - Eigenstandort"
auszurichten.

Unmittelbar nach dern Einschalten er-
scheint auf den linken 4 Stellen des Uhr-
zeit-Displays die Prozessorhezeichnung
,,8708". Zushtzlich wird auf der rechten
Sidle der Ernpfangsstatus angezeigt. I ni

Frankfurt,
ManfLingen

-	 St:ndort

Ferrit-AntennenverstrkEr

Bud 1: .4:isrichtung der Akrie-Antenne

Wechscl erscheinen die Zahlen 6 und 7 Er-
I olgi der Wechsel im Sekundenzeittakt, 1st
dies cin Erkcnnungsrnerkmal für cinwand-
freicn Empfang. Zusätzlich blinkt der
rcchtc DczimalpLinkt. Anhand des sckünd-
hch regelmal3igcn Aufleuchtens kann die
Antenne auf die günstigste Enipfangsposi-
tion ausgerichiet wcrden. Wahrend ciner
eden Sekunde leuchtet dieser Punkt für

0,1 hzw. 0,2 Sek. je nach Lange der Trhger-
absenkung auf, wobei in der 59. Sek. einer
jeden Minute der Punkt erloschen bleibt.

Hat das Funkuhrensystern Ca. 2 his 3 Mm.
einwandfreien Ernpfang registriert, wird
ciii komplettes Datentelegrarnm, in dern
shmtliche Zeitinforrnationen enthalten sind,
in den internen Zwischcnspeicher üher-
nommen. In dieseni Moment wechselt die
Zahlcnkornbrnation auf dern rechten Dis-
play der Uhrzcii auf 4/5, wiederum im se-

kundlichcn Rhythmus. Blciht der Emp-
fang einwandfrei, erfolgi 1 Minute spater
die Abspeicherung elnes weiteren koni-
pletten Datentelegrarnrns, rind die Zah-
lenkombination auf dem rechten Display
springi nun zwischen 0/1 irn sekündlichen
Rhythmus hin und her. Eine weitere Minu-
te sphter wird nach umfangreichen Prü-
fungen die Uhrzeit, das Datum und die
Kalcnderwoclie zur Anzeige gebracht -
einwandfrcier Enipfang vorausgesetzt.
Gleichzeitig lcuchtet die Kontroll-LED
,.DCF" aul und zusätzlich, sofcrn die Be-
dingung erfüllt ist, die LED .,Sz" für
Somrnerzcit. Aul3erdem vcrlischt der rech-
tc, mi Sekundentakt aufblinkcnde Punkt
auf dem Uhrzeit-Display.

Wird die Anzeige der Kalenderwoche
(,,KW') nicht gewünscht, kann durch em-
malige Betatigung des rechts unten auf der
Frontplatte angeordneten Tasters ,,A us-
gang" das entsprechende 2stellige Display
ausgeblendet werden. Eine nochmalige Be-
thtigung dicscs Tasters läI3t these Anzeige
wieder erscheinen.

Neben dciii Uhrzcit-Display - links obcn
auf der Frontplatte - befindcn sich 2
Leuclitdioden zur Anzeige dines aktivierten
Wcckprograninies (Wz I bzw. Wz 2). Die
darüber angcordnete Taste Schlurnmer"
dieni zum Umschalten der beiden Week-
programme wie folgt:

I. Betatigung: Wz I
2. Betatigung: Wz 2
3. Betatigung: Weckprogramme aus
4. Betätigung: Wz I usw...

Wird die Taste ,,Wz" während eines Week-
vorganges (Signalgeher ertönt intervallar-
tig) kurz hctaiigt (kürzer als I Sek.), ver-
stummt der Signalgeber, urn nach 8 Min.
erneut zu ertönen (Schlumrncrfunktion).
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Wtihrcnd dieser Zeit blinkt die zugehorige
LED ,,Wz 1" oder ,,Wz 2'. Die Schlurnmer-
funktion kann helicbig oft wiederholt wer-
den. Soil der Wcckvorgang ganz untcrbro-
chen werden, mul3 die Taste ,,Schlummcr"
wihrcnd eines Weckvorganges bzw. der
Schiunimerfunktion Linger als 2 Sek. beth-
tigt werden. Der Signaigeber verstummt
und die zugehorigc LED leuchtet wiedcr
permanent als Zeichen dafür, daB die
Weckfunktion zur einprogrammierten Zeit
am nachsten Tag wiederholt wird.

Nachdcrn der Weckvorgang cinschlieBlich
Schlummcrfunktion durch Bethtigen der
Taste ,,Schiummer" (Linger als 2 Sek.) unter-
brochen wurde. 1st dieser Taste die
ursprunglichc Funktion des Wcckpro-
grammwechsels zugcordnet (V'/z I - \Vz 2

aus - Wz I ..
Nachdem die Grundfunktionen des ELV-
Funkuhren-Schaltsysterns DCF 7000 im
Normaibetrieb beschrieben wurden, soil
im folgenden auf die umfangreichen, aber
sehr ubersichthch gestaiteten Program-
miermoglichkeiten detailliert eingegangen
werden.

Die Programmierung
Programmierung der Schaltzeiten

Durch das aus 16 Digit bestehencle Anzei-
gen-Display 1st hc Programmierung der
einzelnen Schaitzeiten bcsonders über-
siclitlich und einfach moglich. Zur Em-
programmierung stehen insgesamt 64
Spcicherplatze zur Verfugung, die Ober die
Taste ,, Programm" aufgerufen werden. Im
einzelnen sieht dies wie folgt aus:

Zuerst wird die rechts oben aufdcr Front-
platte befindliclie Taste Programm" em-
mal bethtigt. Aufdem daruber angeordrie-
ten 2stelligen Display erscheint die Pro-
grammnumnicr ,01" zur Kennzcichnung
des ersten Programmpiatzes. Liegt auf die-
scm Programrnplatz keine Programmic-
rung vor, sind die ubrigen Displays dun-
kel, ansonsten wird die dort abgelegte
Programmierung in ihrer Gesamtheit an-
gezeigt. Mit der Taste ,,h" können die
Stunden, mit der Taste _min" die Minuten
und mit der Taste ,,s" die Sekunden pro-
grarnmicrt werden. Bci jcder Tastcnhcttiti-
gung gcht die Arizeige urn cinen Schritt
weiter. 1st kcinc Schaltzeit prograrnmicrt,
starten die einzcincn Anzeigen bci der er-
stcn Bethtigung jcweils mit ,,00". Werden
die Tasten langer als 1 Sek. betatigt, lhuft
die zugehorige Anzeige schnell, d. h. mit
Ca. 5 Schritten pro Sekunde, hoch.

Whhrcnd der Programmierung der Uhr-
zeit ist das Datums-Display sowie das
Display zur Anzeige der Kalenderwoche
ausgeschaltct, d. h. bei bereits program-
mierter Schaitzcit auf diescm Programm-
platz erhscht das Datums-Display im se-
ben Moment, in dcm eine der Tastcn ,,h,
nun, s" bethtigt wiid.

Zur Programmierung des Datums sowie
des Schaitausganges wird die Taste ,,Pro-
grarnm" ein weitcrcs Mal bethtigt (2. Beth-
tigung - Punkt im Programmdisplay leuch-
tet).
Jetzt haben die vorher zur Uhrzeiteinstel-
lung dienenden Tasten ihre Funktion ge-
wechscit. Mit den Tasten ,,Tag, Monat,

Jahr" kann das entsprechende Datum em-
gegeben werden. Eine Bcsonderheit stellt
in diesem Zusammenhang die Program-
micrung des Wochentages dar. Bei der Cr-
sten Betatigung der Taste ,,Tag" erseheint
auf den bcidcn linken Displays die Anzei-
ge ,,90". Die führende Zahl .9" kennzeich-
net die Wochentagsprogrammierung, wah-
rend die rechts daneben angeordnetc ZahI
,,0" für ,,thglich" steht. Gleichzeitig leuch-
ten alle 7 Wochentag-LEDs auf. Bei der
nhchsten Betatigung wechselt die Anzcige
auf ,,91", wobei die Zahi ,, I" für ,,Montag"
steht. Es folgt bei erneuter Bctatigung der
Taste Tag" die Zahi .92" für ,,Dienstag"
his bin zu ,,97" für ,,Sonntag". Gleichzeitig
leuchtet die zugehorige Wochcntags-LED.

Bei wciterer Betatigung der Taste ,,Tag"
springt die Anzcigc von ,,97" auf das aktu-
dIe Tagesdatum (von ,,01" his ,,31"), urn
von dort aits bei jeder weiteren Tastcnbeth-
tigung urn eincn Tag weiter zu zhhlen.

Ahnlich verhtilt es sich mit der Program-
mierung von ,,Monat" und ,,Jahr", d. h. bei
der ersten Taste nbettitigurig wird der aktu-
dIe Monat bzw. das aktuelle Jahr ange-
zeigt, urn hei jeder wcitcren Betatigung
cinen Schritt heraufzuziihlcn. Auch bei
vorstehend heschricbencn Tastenfunktio-
nen crfoigt ein schnelles Hcraufzhhien
beim Festhaiten der betreffcncicn Taste.

Wurde bereits ciii Datum abgespeichert,
beginnt das Fortschalten bei jedeni Ta-
stendruck nicht mit dem aktuellen, son-
dern mit dem abgespeicherten Datum.

Eine Program micrung der Kalenderwoche
ist nicht erforderlich, da hier eine autonua-
tisehe feste Zuordnung hestcht.

Whhrend der Programmierphase client das
rcchts unten angeordnete 2steliige Display
zur Anzcige der Sehaitausgangs-Nummer
sowic des Schaitzustandes (ciii - aus -
loschen).

Mit der rechts unten auf der Frontpiatte
angeordneten Taste ,,Ausgang" wird die
ci nprogrammierte Schaltzeit cinem be-
stinimten Ausgang zugeordnet (1 bis 8)
hzw. dem Weekprogramm ,,Wz 1" (.9")
oder ,,Wz 2" (.0"). Zushtzlich leuchtet die
cntsprechende Wcckzcit-LEI) auf.

Mit der links daneben angcordneten Taste
,,E1N/AUS" wird der Schaitzustand em-
gegeben. Bei der ersten Betatigung er-
scheint E" für ,,Einschalten", bei der
zweiten Bcthtigung ,,A" für ,,Ausschalten"
und bei der dritten Betatigung ,,L" für
,,Schaltzeit löschen". Bei der vierten Beth-
tigung verlischt das Display als Kcnnzci-
chcn dafUr, daB zwar die ProgrammierLing
nielut geloscht, aher auch kein Schaltauf-
trag ausgefhhrt wird. Die fhnfte Bethti-
gung entspricht in ihrer Funktion wieder
der ersten Bethtigung (,,E' ffir ,,Einschal-
ten") usw.

Ubernonu men werden die einprogranu-
mierten Sclualtzeiten erst in dciii Moment,
in denu durch Bethtigen der Taste Pro-
gramm" der Programmiermodus auf den
nhchsten Speicherplatz fortgeschaltet wur-
de. Beim Festhalten der Taste ,,Programm"
lhuft der Zhhler seluriell hoch, um am Ende
die beiden Programnu-Displays auszu-
sehalten uiud das Fuiukuiurcn-Sehaltsysteni

in den Normalbetrieb zu versetzen (Anzei-
ge der aktuellen Zeitinformation von Uhr-
zeit, Datum und Kalenderwoehe).

Erfolgt wtilurend einer Programmierphasc
innerhalb von 60 Sek. keine Tastenbethti-
gulug, verlhBt das Fun k Lill ren-Selualtsy-
stem automatisch den Programrnieriuuo-
dus, ohnc jedoch die auf deni betreffenden
Speicluerplatz vcrhnderten Daten zu über-
nehnuen. Dies bietet eine zushtzliehe Si-
cherheit vor unbeabsiehtigtem Tasten-
drüeken.
Sclualtauftrhgc, die auf Progranumpihtzen
nut luhheren Nuiuirnern abgespeichert sinci,
hesitzen eincn Vorrang vor Sclualta Lift rhgen
nut niedrigercn Nunumern (z. B. Pro-
granuni-Nr. 01, Kanal I: 20.00.00 einschal-
telu - Programm-Nr. 02, Kanal 1: 20.00.00
aussehaltetu = Kanal I wird hzw. bleiht um
20 Ulur ausgesehaltet).

Löschen von Schaltzeiten

Die gezielte Loschung einzelner Schaltauf-
trhge Ober die Taste .,EIN/AUS" wurde
bereits bcschrieben. Nachfoigend soil auf
die automatisehe Loschung bestimmter
Sclialtzeitcn eingegangelu werden.

Einc eiiuprograiuuniiertc Sclualtzeit wircl
automatisch gelosclut, sofern eine Wieder-
holung iuicht nuogliclu 1st. Dies ist z. B. claim
der Fall, wcnn ciii konkretes Datum cinge-
gebeiu wird (z. B. 31. 01. 88). Fchlt die Jah-
reszahi, so erfolgt an jedem 31. 01. der fol-
genden Jahre eine automatische Wiederho-
lung des betreffenden Weckauftragcs.

Fehit nur die Eingabe des Monats, so wird
an jedem 31. eines jeden Montas im Jalur
1988 der bctrcffcncle Sehaltauftrag ausge-
fhlurt (in den Monaten nut weniger als 31
'ragen selbsi\crsthnclIlch uicht) and auto-
niatneii am () 1.01.1 Y) 2eI6sciut. cia eine
Wiederliolung tuichi mclii mhghclu ist.

Fchlt bci der Eingabc iuur der ]ig. so wird
auf unser Beispiel bezogeiu an jcdcnu Tag mu
Januar 1988 der betreffeiudc Seivaitauftrag
ausgefhlurt und am 31.01.1988 geldscht, da
keine wcitcrc Ausfuhrung rnoglich ist.

Bei der Eiiugahc cines Wocluentages oder
aueh der Funktioiu ,,thgliclu" wieclerholt
smch die SclualtfuiukLion fortlaufend eiut-
sprecluend der l'rograiuunuierung. Fine Lo-
sciuung erfolgt tuiclut.
Wurde chic Sclualtzcit geloscht, so rhekt das
Selualtulurensystern automatisclu alle nach-
folgenden Speicherzeiten auf, d. h. unbeleg-
te, freic Speicherplatze befinden sich immer
auf den Iuinteren Platznummern.

Insgesamt konnen Daten his zu 100 Jahren
(!) vorprogramluiiert werden.

Einstellen der Uhrzeit
ohne DCF-Empfang
WIC eingangs hereits erwOhiut, bictet das
ELV-Funkulureiu-Selualtsystein als weitere
Bcsonderlucit cite Mhgliclukeit, aueh olune
DCF-Eiuupfang eingesctzt zu werden. in
diesenu Fall ist es erforderliclu, auch die ak-
tuellen Daten einzugeben. Dies erfolgt
durch einnualige Betatigung der Taste
,,Programm" uiud der Programmzahler
zeigt ,,00", wOlirend alle hbrigen Displays
erlosehen sind. Die Erkeniuung, cub hei der
erstetu Bcthtigung der Taste ,, Programm"
der Zhluler auf ,,01" zur Progranunuicruiug
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des ersten Speicherplatzes odcr auf ,,00" zur
Programniierung der aktuclleri Zeit inft)r-
nation sclia I let, crfolgt automatsch da-

durch, indem das System vorher ahpruft,
oh DCF-Fnipiang vorliegi. 1st die AuSSage
ncgativ, wird ,its erstes die aktuelle Zeitin-
formation erfal3t.

Mit den Tasten ,,h, min,s' wird die Uhrzeit
und bei erneuter Betatigung der Taste
,,Programm" das Datum erfaht. Die
Zuordnung der Wochentage sowic der Ka-
lenderwoche erfolgt automatisch. Bei jeder
weitcren Betatigung der Taste ,,Programm"
wird der Programmzahler in der bereits be-
schricbenen Weise zur Progranimierung
der Schaltzeiten hochgezhhlt. Lin Festhal-
ten dieser Taste hcwirkt auch hier das
sch nd Ic Hochzhh len.

Mehrfach-Funktionen
Besonders komfortahel gestalten sich auch
die verschiedencn Zusatznioglichkeiten bei
der Uhrzeitprogrammierung.

Wird cine bestimmte Information (,,Is, mm,
s") fortgelassen, so erfolgt der Schaltauf-
trag mit entsprechender Wiederholung. Im
einzelnen sieht das wie folgt aus:

Wird als Uhrzeit z. B. ,,20.15.00" als Em-
sehaltzeit und ,,20.16.01" als Ausschaltzeit
eingegeben, so schaltet das Systern auf
unser Beispiel bezogen den entsprechend
gcwhhlten Kanal zu der betreffenden Zeit
ciii und zur zweiten Zeit aus. Entfhllt die
Eingahe der beiden Stundenprogrammie-
rungen (,,20"), so sehaltet das System in
jcder Stunde zur 15. Minute ein und zur 16.
Minute + I Sek. wieder aus. Entfhllt hinge-
gen die Programmierung der Minuten
(15" und ,,16"), so schaltet das System in
der Zeit zwischen 20.00 Uhr und 21.00 Uhr
in der 0. Sek. cincrjeden Minute em und in
der ersten Sek. einer jeden Minute wieder
a us.

Entfallen sowohi die Stunden- als auch die
Minutenprogrammierungen, so schaltet
das System permanent in jeder Minute zur
0. Sek. ciii und zur ersten Sek. wicder aus.

Entftillt nur die Sekundenprogrammie-
rung, so schaltet das System zu Beginn
einerjeden Sek. ein und nach 1/2 Sek. wiedcr
aus, LiflS zwar beginnend aul unser Beispiel
hezogen urn 20.15 IJhr und endend urn
20.16 IJhr.
Da sich zushtzlich die Moglichkeit der Ver-
knupfung mit dem Datum in der bereits be-
schriebenen Form ergibt, besitzt das Sy-
stem eine extrem hohe Vielfalt an Pro-
grammiermoglichkeiten. Jede Program-
mierung - gleich in welcher Form und wie
htiufig sic ausgefuhrt wird - belegt hierbei
nur einen einzigen der insgesamt 64 Spei-
chcrplhtze. Das hicr ge7.cigtc Beispici (Em-
schalt- und Ausschaltvorgang) helegt somit
2 Speieherplhtze.

Time-Funktion
Wird whhrcnd des Normalbetriebes (An-
zeige der aktuellen Uhrzeit) die Taste
,,Timer" bettitigt, leuchtet die zugehorige
LED auf, die Uhrzeitanzeige geht auf
,,00.00.00" und die restliche Anzeige ver-
lischt. Durch Bettitigen der Tasten ,,h, mm,
s' kann jetzt auf dem Uhrzeit-Display die-
jenige Zeitspannc eingestellt werden, in
welcher eine bestimmte Schaltfunktion

ausgeflihrt werden soIl (z. B. in ,,15.30.00"
Ausgang 8 einschalten - max. 99 h, 59 min,
59 sck). Zushtzlich wird mit den beiden
reclits unten auf der I-rontplatte angeord-
neten Tastemn ,,Ausgang" und ,,[IN/AUS"
in bereits heschriebener Weise der Schalt-
ausgang Lind die Funktion ,,Einschalten"
bzw.,, Ausschalten" einprogrammiert.

Ein erneutes Betatigen der Taste ,,Timer"
lath wieder die aktuellen Zeitinforniatio-
nen auf dem Display im Normalbetrieb er-
scheinen, wobei die Timer-LED zur Kenn-
zeichnung cines noch auszufhhrenden
Schaltauftrages weiterhin aufleuchtet. Mit
der nhchsten Bctatigung wird die Timer-
Schaltzeit wieder auf dem Display ange-
zeigt unci kann ggf mit den cntsprechcnden
Tasten vertindcrt werden. .Jcde weitere Be-
tatigung wechselt den Zustand in der be-
schriehenen Reihenfolge.

Nachdern der Fimcr-Schaltauftrag ausge-
fuhrt wurde, erfolgt automatisch die Lö-
sehung, d. h.jedeTimer-Funktion wird nur
cinmalig ausgcfuhrt.

Computer-AnschluBmoglichkeiten
Als Option besitzt das ELV-Funkuhren-
Schaltsystern 2 Computer-Schnittstellen
fiber die alle gangigen Computersysteme,
angefangen vom PC, his hin zu grol3en
Rcehenanlagcn angeschlossen werden
können.

Zurn einen handelt es sich hierbei urn cine
8-Bit-Parallelschnittstelle (Centronics),
wie sic aueh in der ELV-Kornfort-Wetter-
station WS 7000 eingesetzt wird. Die An-
schlüsse sind fiber cine 1 Spolige Buchsen-
leiste hcrausgefuhrt.

Zum anderen besteht die Moglichkeit,
einen entspreehenden Computer fiber die
Seriellschnittstelle (RS 232) anzuschlieBen.
Dieser Anschlul3 erfolgt ubcr cine 25polige
Buchsenleiste. Zusätzlich besteht hier die
Moglichkeit, die Geschwindigkeit des se-
riellen Datenflusses, d. h. die Baudraten
umzuschalten. Die gangigsten Geschwin-
digkeiten Von 300, 600, 1200, 2400, 4800
sowmc 9600 Baud konnen auf der Gerhte-
rückseite mit einem Drehschalter einge-
stellt werden. Auf diese Weise khnncn alle
ghngigen Computer rnmt Seriellschnittstellen
angeschlossen werden.

Nachdcm wir LOIS ausfQhrlich mit den viel-
faltigen Funktionen des ELV-Funkuhren-
Schaltsystems DCF 7000 befaBt haben,
wollen wir im folgenden mit der Beschrei-
bong des Schaltbildes fortfahren.

Zur Schaltung
Das Hauptschaltbmld (Bild 2)
In Bild 2 ist das Hauptschaltbild des ELy

-Funkuhren-Schaltsystems DCF 7000 dam-
gestellt.

Zentrales Bauteil ist das IC 401 des Typs
ELV 8708. Hierbei handelt es sich um cinen
der gr6f3ten, dcrzeit aufdeni Markt erhhlt-
lichen Single-Chip-CMOS-Mmkroprozes-
soren, der maskenprogrammiert und kun-
denspezifisch Von dem Halblciterhersteller
NEC exklusiv für ELV hergestellt wird.
Das komplette, verhaltnismaflig umfang-
reiche Programm ist in dem Prozessor fest
implementiert, so daB die gcsamte Ablauf-
steucrung von diesem Prozessor Ober-

nommen und kontrolliert wird. Ini einzel-
neii laufen die Funktionen wie folgt ab:
An Pin 4 des IC 401 erhitll der Prozessor
unmmttelbar nach dciii ersten Einschalten
emnen Reset-Impuls und das System geht in
cine definierte Grundstellung - der Pro-
grammablauf beginnt.

In Verbindung mit der extemnen Beschal-
tung (C402, C403, Quarz Q401) wird an
den Pins 2 und 3 die Taktfrequenz des in-
ternen Oszillators erzeugt. Sic betragt in
unscrem Fall 9,216 MHz. An Pin 11 steht
die durch 15 getcilte Oszillatorfrequenz ex-
tern zur Vcrfügung (bier: 614,4 kHz).
Diese Frequenz wird auf den Eingang
(Pin 10) des Binhr-Tcilcr-ICs 403 des Typs
CD 4040 gegebcn. An den Ausgiingen 2 his
7 stehen die versehiedenen, jeweils geteilten
lrcquenzen für die Baudratenurnschaltung
an. An Pin 6 des IC 403 wird die Mischfre-
quenz von 76,8 kHz Ober C406 und R 411
ausgekoppelt und auf den einen Mmscher-
eingang (Pin 5) des Enipfangcr-ICs 201 des
Typs TCA 440 gegeben.
An Pin 13 des IC 403 wird eine Frequenz
von 2,4 kHz ausgekoppelt, die über T402
zur Generierung der Grundfrequenz des
Signalgebers ST40I dient.

Pin 12 des IC 403 gibt cine Frcquenz von
1,2 kHz aus, die der Multiplex-Frcquenz für
die Digital-Anzeige entsprmcht und Ober
Pin 6 (IC 401) dcni Prozessor wieder zuge-
ftihrt wird. ZListitzlich steuert these Frc-
quenz fiber C405 ein Mono-Flop, beste-
bend aus den heiden Invertemn N401 und
N402, das mit seiner Zusatzheschaltung
zur Helligkeitssteuerung dient. Die Mono-
Zeit wird fiber den lichtempfindlichen Fo-
towiderstand des Typs LDR 33 verhndert.
Bei jeder abfallenden Flanke an Pin 12 des
IC 403 wird das Mono-Flop (N 401, N 402)
gesetzt, rind das an den beiden Pins 3 des
ICs 406 und 407 anstehende Signal wech-
selt von ,,low" (ca. 0 V) auf high" (ca.
+ 5 V) - das Display ist ausgesehaltet.

Nach Ablaufdcr Mono-Zeit (einige 100 /.is)
wechselt das Potential für den Rest der Pc-
riodendauer (I /M ultiplex-I'requenz =
1/1200  l-Iz = 0,833 iiis) auf 0 V und die An-
zeige ist wieder cingeschaltet. Je höher die
Urngcbungshellmgkcit, desto geringer ist der
Widerstand des LDR 33 Lind entsprechend
kürzer die Mono-Zeit ( Display-Aus-
schaltzeit). Daraus ergibt sich eine langere
Display-Leiichtdauer mit der damit ver-
bundenen groBcren Helligkeit. Je geringer
die Umgcbungshelligkcit, desto dunklcr
wmrd das Display. Mit deni Trimmer R 406
kann cine Grundhelligkeit vorgegeben
werden.

Da vorstchend heschriebene Abliiufc ent-
sprechend der Multiplex-Frequenz 1200x
pro Sckunde auftreteii LOin ein konipletter
Durchlauf irnrnerhin noch 75 x pro Sekun-
de (1200 Hz: 16 Digit = 75), ergiht sich für
das Auge eine absolut flackerfreie, in der
Helligkeit angenehm geregelte Digital-An-
zeige.

Uber die AnschluBpins 31 bis 34 des IC 401
werden in Verbindung mit den bcidcn Mul-
tiplexern IC 406 und IC 407 die 16 Digit der
Digital-Anzeige ühcr die Darlington-Schalt-
transistoren T404 his 1419 nacheinander
angesteuert.
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Bud 3: Schalthild der Aktiv-An(enni'

Die 7 Segmente der 16 Einzcl-Displays
sowic die 12 Leuehtdioden, die den einzel-
nen Digits zugeordnet sind, werden über 8
Segment-Treibertransistoren (T420 bis
T 427) des Typs BC 337 sowie den entspre-
ehenden Vorwiderständcn (R 468 bis R 475)
angesteuert. Diese Transistoren sowie die
Treibertransistoren T 428 bis T 435 zum Be-
trieb der 8 Sehaltauseanoe werden fiber das

+sv

R105

1102

BC548	 I	 I BC548

R106

	

C1041	 ricio
Ic'.I

—
4Th TOU16 V

Masse

IC 408 des Typs 82 C 43 angesteuert. Dieses
IC erhalt seine Informationen von den Pro-
zessorausgangen Pm 21 bis Pin 25 und
nimnit eine Verarbeitung und Zwisehen-
spcieherung vor. Gleichzeitig werden die
Prozessorausgänge Pin 21 bis Pin 25 zur
Ansteuerung der 8-Bit-Parallelschnittstelle
herangezogen (P4 bis P8). Zusätzlich ist
der mit N 401 invertie'rtp Aiicoino Pin In

(des 1C401) noeh erforderlieh (P9), der
gleiehzeitig aueh für die Seriellsehnitt-
stelle (S 16) verwendet wird.

Die Steuerung der Seriellschnittstelle er-
folgt Ober die Ausgangspins 8, 10, 12 his 19
sowie 27 his 30 (S3 bis S16). Gleiehzeitig
dienen die vorgenannten Ausgangspins in
Verbindung mit dem 2stufigen Dezimal-
ztthler IC 404 zur Ansteuerung des separa-
ten Speicher-1Cs405 des Typs 6116-LP3.
Flierbei handelt es sieh urn ein CMOS-
RAM, das zur Abspeieherung der Sehalt-
zeiten dient. Die verhaltnismaBig hohe
Speicherkapazittit ist erforderlich, da die 64
ahzulegenden Zeiten ihrerseits wiederum
aus ciner Vielzahl verschiedener Informa-
tionen hestehen (das System kann z. B.  IOU
Jahre im voraus programmiert werden).

Pin 38 ist der Steuereingang zur Unter-
spannungserkennung und der damit ver-
bundenen autornatisehen Umsehaltung auf
Notstrornbetrieb. Pin 37 ist der entspre-
ehende Steuerausgang.

Das Seriell-Datentelegramni der DCF77-
Zeitinformation erhält das ELV-Funk-
uhren-Sehaltsystem fiber Pin 1 zugefU hrt.

Die Aktiv-Antenne (Bud 3)
Das 77,500 kHz-Langwcllensignal des Sen-
ders DCF 77 wird Uher eine Ferrit-Antenne
mit naehgesehaltetern Aktiv-Verstürker
enipfangen. Dieses Signal enthtilt Uhereine
Aniplitudcnmodulation der Trägerfrequenz
die eodierten Zeitinformationen.

Zu Beginn einer jeden Sekunde wird das
77 500 kI47-Tr2opr'ion21 fir flUrn
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Bild 6: Netzteil-Schaltbild

.0,

200 ms auf 25% seines Maximalwertesab-
gesenkt. Uher these Form der Codierung
wird innerhalb ciner Minute die gesamle
Zeitinformation uhertragen. In der 59. Se-
kunde einer jcdcn Minute entElilt die Trä -
gerabsenkung zur Erkennung des Ubertra-
gungsendes bzw. des Beginns einer neuen
I nforrnatio nsUbe rtragung.

Die Spule L 101 bildet in Verbindung mit
dem engtolerierten Kondensator C 101 den
Eingangsenipfangskreis fur das 77,500 kHz
DC F-S igna I.

Ober L 102 wird das Empfangssignal aus-
gekoppelt und auf die nachfolgenden Ver-
stärkerstufen gegeben. Am Ausgang (Pla-
tinenanschlul3punkt b") steht das berets
Ca. 2000fach verstärkte Empfangssignal
zur Weiterverarheitung in der folgenden
EmpEingerstufe zur Verfugung. Die Ver-
bindung zur Basisstation erfolgt lediglich
uber eine 2adrige, abgeschirmte isolierte
Leitung, deren Lange ohne weiteres mehre-
re Meter betragen kann.

Das Empfdngerschaltbild (Bud 4)
Uhcr C 201 gelangt das Signal auf den HF-
Eingang des IC 201, das eine weitere Ver-
starkung vornimrnt. Es folgt eine Mischung
mit der vom IC 403 auf PinS des IC 201 ge-
gebenen 76,8 kHz-Frequenz zur Erzielung
einer 700 I-Iz-Zwisehentrequenz. Diese Cr-
gibt sich aus der Differenz des Empfangs-
signals (77,500 kHz) und der an Pin  an-
stehenden Mischfrequenz (77,500 kHz -
76,800 kHz = 700 Hz).

Die an Pin 15 des IC 201 anstehende
700 Hz-Zwischenfrequenz enthält die Zeit-
information in Form einer Amplituden-
modulation genau wie das Empfangssi-
gnal. Es folgt eine schmalhandige Filterung
Qber die heiden aktiven Selcktiv-Verstär-
kerstufen, aufgebaut mit den OPs I und 2
mit Zusatzheschaltung.

Am Ausgang (Pin 14) des OP 2 wird dieses
Signal abgenommen und uber R 214, C 216
auf den Eingang (Pin 12) des ebenfalls mi
IC 201 enthaltenen Zwisehenfrequenz-Ver-
stärkers gegeben. Dieser integrierte mehr-
stufige Verstärker besitzt einen Regelum-
fang von rund 60 (!)dB und gibt das ent-
sprechend aufbereitete Signal an Pin 7 aus.

In Verbindung mit C 208, D 203 sowie dem
TiefpaIl R217, C218 wird das Signal de-
moduliert und auf die Komparator/Ver-
starkerstufen 0P3, 0P4 mit Zusatzbe-
schaltung gegeben. Am Ausgang (Pin 7)
des OP 4 steht das demodulierte Empfangs-
signal mit einer Amplitude von Ca. 4 V an,
und zwar als Rechteck-Sekundenimpuls
mit unterschiedlichen Tastverhtiltnissen.
die der senderseitigen Modulation entspre-
chen. Dieses Signal wird vom zentralen
Single-Chip-Mikroprozessor direkt verar-
beitet (Pin 1 des IC 401).

Fine automatische Verstarkungsregelung
erfolgt Ober R 218, C 210, wobei die Regel-
spannung auf den Eingang (Pin 9) des
IC 201 zuruckgefuhrt wird.

I-Ielligkeitssteuerung (Bud 5)
ZusStzlich besteht die Moglichkeit, den
Schaltausgang 1 mit einer Helligkcitssteue-
rung zu verknüpfen. Hierzu client die in
Bild 5 dargestellte Schaltung.

Solange es hell ist, besitzt der Fotowider-
stand R702 einen sehr geringen Innenwi-
derstand. Dies bewirkt, daB die Spannung
am invertierenden (-) Eingang (Pin 2) des
OP I niedrig ist und sich unterhalb der
Spannung befindet, die am nicht invertie-
renden (+) Eingang (Pin 3) des OP I an-
liegt. Der Ausgang (Pin 6) fuhrt high"-
Potential und T 701 ist durchgesteuert. Da
die Schaltung an den entspreehenden
Punkten des Hauptschaltbildes angeschlos-
sen ist, wird hierdurch die Basis-Emitter-
Strecke des Schalttransistors T428 kurzge-
schlossen und das Relais Re 401 ist abge-
fallen - die entsprechende Ausgangsbuch-
se ist ebenfalls ausgesehaltet (auch wenn
per Programm cin Einschaltvorgang pro-
grammiert war).
Erst in dem Moment, in dem eine bestimm-
te Helligkeit unterschritten wird (mit R 706
kann eine Voreinstellung erfolgen), steigt
die Spannung am Fotowiderstand R 702
an. Dies beruht darauf, daB der Widerstand
von R 702 bci Dunkelheit zunimmt.

I	 I 0303

0302

33,31

200'	
300

J0301 :::

Ubcrschreitct die Spannung am invertie-
renden (-) Eingang des OP 1 diejenige
Spa noting, die am nicht invertierenden (+)
Eingang anliegt, so wechsclt der Ausgang
(Pin 6) des OP 1 von high" auf low" (ca.
0 V) und T 701 ist gesperrt. Dies bedeutet,
daB gleichzcitig der Schalttransistor T428
freigegeben wird. Er schaltet jedoch nur
dann dutch, wenn ciii entsprechender Em-
schaltvorgang programmiert wurde.

In der praktischen Anwendung bedeutet
these Zusatzfunktion, daB z. B. eine Schau-
fensterbeleuchtung, die per Programrn von
18.00 Uhr bis 24.00 Uhr eingeschaltet wer-
den sollte, erst in dem Moment tatsBchlich
einschaltet, wenn es dunkel wird. 1st es um
18.00 Uhr also noch hell, bleibt die Be-
leuchtung solange ausgeschaltet, bis der
mit R706 vorher eingestellte Helligkeits-
wert untcrschritten wird.

Mit R 705/C 701 wird eine Schaltverzoge-
rung von einigen Sekunden und mit R 708
eine geringe Hysterese erzeugt.

.300

7805	
0MEMO 0'.
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Sobald die Schaltung zur Helligkeitssteue-
rung aus der cntsprechenden auf der
Rückwand angeordnetcn Buchsc cntfernt
wird, arbeitet der Schaltausgang normal".

Abschlie0end sei noch darauf hingewiesen,
daB die Anordnung des Helligkcitsscnsors
sclbst SO erfolgen sollte, daB cr vor Fremd-
licht (z. B. Fahrzeugschcinwerfer) und ins-
hesondere auch vor direkter Bestrahiung
aus der zu schaltenden Schaufensterhe-
leuchtung zu schützen ist, da sonst ein per-
manentes Em- und wieder Ausschalten der
Fall ware.

Das Netzteil (Bud 6)
Die Stromversorgung der Schaltung crfolgt
fiber einen 220 V Netztransformator mit
einer Leistung von 8 VA.

Das eigentliche Funkuhrensystem wird aus
der ersten Sekundärwicklung mit einer
Spannung von 8 V und cinem Strom von
1 A gespeist. Die Gleichrichtung und Puf-

ferung erfolgt fiber D 301 bis D 304 in Ver-
hindung mit C 302. Aus diescr unstabili-
sierten Gleichspannung wird das gesamte
Display gespeist.

1-301,  1)305 nchmen in Verhindung mit
deni Puffer-Elko C303 eine Storunter-
drUckung und Entkopplung vor. Anschlie-
Bend crfolgt mit dciii Festspannungsregler
IC 301 des Typs 7805 eine Stabilisierung
auf 5 V. die dem Prozessorsystem dirckt Zn-

gefuhrt wird, einschlieBlich aller Kompo-
nenten, die auch für den Notstrombetrieb
erforderlicli sind (Spannungsbezeichnung:
5 V 1).

Alle übrigen Schaltungsteilc, die während
cines Netzspannungsausfalls nicht erfor-
derlich sind, wie z. B. die aktive Antennc,
die Em pfiingerschaltung sowie die Treiber-
ICs, werden mit einer ahschaltbarcn Span-
nung versorgt, die chenfalls vom IC 301 he-
reitgestcllt wird. Die Ahschaltungsclbst er-
folgt mit dem Schalttransistor T303.

Solange die Versorgungsspannung über
den Netztransformator Tr 301 vorhanden
ist, steht fiber den Spannungsteiler R 308,
R 309 eine ausreichendgroBe Spannungam
Eingang des Inverters N 303 an. Der Aus-
gang des Inverters N 304 führt somit
,,high"-Potential (ca. + 5 V) und der Em-
gang (Pin 38) des IC 401 liegt aufca. + 4V
his 5 V. Hierdurch wiid dem Prozessor
,,Normalbetrieb" signalisiert, rI. h. der
Steuerausgang (Pin 37 des IC 401) liegt auf
Ca. 0 V, so daB T 303 durchgesteuert ist. Die
gesamte Schaltung wird mit Strom ver-
sorgt.

Zusätzlich ist Ober R 303, T 302 und damit
T 301 gesperrt, wodurch die Notstromver-
sorgung desaktiviert ist.

Fallt die Netzspannung aus, so sinkt als er-
stes die Eingangsspannung des Inverters
N 303 ab, da der Stromverbrauch der Digi-
tal-Anzeige den Kondensator C 302 schnell
entladt. Der Ausgang des Gaiters N 304
und damit der Steuercingang Pin 38 des
IC 401 gehcn auf Ca. 0 V. Hierdurch wird
dem Prozessor ,,Notstrombetrieb" ange-
zeigt. Im seihen Moment desaktiviert der
Prozessor sänitliche Stcuerausgange für die
Digital-Anzeige und die Schaltausgange.
Zusützlich geht P6137 des IC 401 auf

S3

S4

S5

56

S7

S8

S9

Sb

511
	 06	 7	 25

S13

S12
	 078

AO 12	 82C51	 17

A1021
514

ELK 20
S15	

ESii
S16

RXC 25

TeE

0601

12V

	 iN	 I
4001	 I

0601	
1 I [602 

+	 I2t6

	

7812 

L L.

	
.12V

C6O220u	 Ou
25V	 Y

c60j+	
C604+

220uI	
0u

0602 T 35V 
2

I'4	
1 I	 1	

16V
C603 3I	 7912 I

iN
6001

hId 7: Se/ia/thud der Seriellschnittstel/c'

high" (Ca. + 5 V), wodurch T 303 sperrt.
Die Schaltung geht dadurch in cinen sehr
stronisparenden Zustand fiber, da im we-
sentlichen jetzt nor noch der zentrale Mi-
kroprozessor versorgt wird.

Mit denb Sperren von T 303 wird gleichzei-
tig Ober R303, T302 und damit T301
durchgesteuert.

Aus dciii 9 V-Notstromakku (odcr Batte-
n) flieSt jctzt fiber T 301 und D 306 Strom
in den 5 V-Festspannungsregler (IC 301).

Durch den verhaltnismtiBig geringen
Stroniverbrauch dieses Schaltungstcils in
Verbindung mit dem groBen Puffer-Elko
C 303 ist die Spannung bis zu diesem Zeit-
punkt erst unwesentlich abgesunken. Dies
bedeutet, daB am Ausgang des IC 301 eine
absolut unterbrechungsfreie konstante 5 V-
Festspannung ansteht.
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Der Stromverbrauch während des Not-
strombetriebes liegt bei Ca. 15 mA. Je nach
verwendetem Akku bzw. Batterie liegt die
Uherbrückungszeit zwischen 6 und 30
S to nden.

1st die gesamtc Schaltung stromlos, kann
die 9 V-Stützhatterie angesehlossen werden,
ohne daB die Schaltung Strom aufnirnnit.
Erst nachdem die Netzversorgung einge-
schaltet wurde, kann auch heini Ausfall
derselben der Notstrombetrieb a ufgenom-
men werden, da der Prozessor zur Em-
schaltung der Notstromversorgung bereits
aktiviert scin muB. Die Schaltung kann
daher in desaktiviertem Zustand fiber viele
Monate gelagert werden, ohne die bereits
angeschlossene Notstromhatterie zu bela-
sten. Dieser Zustand kann nach einmal er-
folgteni Einschalten der Netzspannung nor
dadurch wieder erlangt werden, indeni

I S1700
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HIM C lOUS lOtus	 Bud 9: Takldiagramm fur 8-Bit-fl mux I

20us	 Paralle/schnitt sw//c der I) CF 7000

auch die StQtzhatterie Ober den Kippscha!-
ter S 301 ebenfalls abgeschaltct wii'd
(Schalter auf GeráterUckseitc in Stc!!ung
,.AUS" bringen.

Dies ist chenfalls erforderlich, wenn der
Notstrombetrieb die Kapazitat der Sthtz-
batterie überfordert hat und this System
dadurch in einen undefinierten Zustand
gerit. Ein Defekt kann hierbci nicht auftre-
ten, jedoch muI3 das gesamte System em-
sch!iel3!ich der Sthtzbatterie fur ca. 10 Sek.
ausgeschaltct werden.

Zum Wiederaufladcn des 9 V-Blockakkus
bzw. zur Erhaltungsladung einer 9 V-
B!ockbatterie dient die Ladeschaltung, he-
stehend aus I) 307, C 304, R 304, die aus (icr
zweiten Sekundarwick!ung des Transfor-
mators 130! gespeist wird. DarQber bin-
aus client these Wick!ung zur Versorgung
der optional einsetzharen Seriel!schnittste!-
Ic.

Die Seriellschnittstelle/RS 232 (Bud 7)
Zur Stromversorung der Seriel!schnittstelle
wird die vorstehend beschriebene zweite
SekundUrwicklung mit einer Spannung
von 12V und einem Strom von Ca. 50 m
herangezogen. Die G!eichrichtung und
Pufferung der positiven Versorgungsspa n-
nung erfolgt Ober D 60!, C 601, die der ne-
gativen Spannung Uber D 602, C 602. Mit
den beiden Festspannungsreglern IC 602
bzw. IC 603 werden these Spannungen auf
+ 12V bzw. - 12V stabilisiert.

Es gibt inzwischen integrierte Bausteine,
die aus einer einfachen 5 V-Versorgungs-
spannung ± 9 bis 10 V zum Betrieb ciner
Seriel!schnittstelle erzeugen. Diese Mog-
lichkcit ist zwar sehr elegant, hat aber auch
ihren Preis. Auf3erdem bewegen sich die
Ausgangsspannungen im unteren Bereich,
so daI3 wir uris für cine konventionelle Ver-
sion cntschiedcn hahen, die mit einfach zn
handhabenden Transistoren und einer se-
paraten Stromvcrsorgung aufgebaut iSt.
Die Treiherstufen bestehen aus den Transi-
storen T602 his 1605, während die Emp-
fUnger aus T601 bzw. 'F 606 mit Zusatzbc-
schallung hestchen. Die Decodierung und
Zwischenspeicherung erfo!gt mit Hilfe des
IC 601 des Typs 82 C 51 mit Zusatzbcschal-
tung.

Die Ausgabegeschwindigkeit (Baudrate)
wird dem IC 601 an Pin  und Pin 25 vorge-
geben, wobei eine tJmschaltmoglichkeit
bestcht.

Das Datentelegramm kann der Tabelle I
cntnommen werden. Die Anschlul3belc-
gung der Buchsen ist gcnormt.

Die 8-Bit-Parallelschiiittstetle/
Centronics (Bud 8)
Die vom Prozessorsystem kommenden In-
formationen (P4 bis P9) gelangen auf das
IC 501 des Typs 82 C 43. Hier wird eine Dc-
codierung und Zwischenspeicherung vor-
genonimen.

Die Datenleitungen DO his D7 werden
Ober das IC 502 des Typs 74 LS 244 gepuf-
fert, w)ihrend der Ausgang ,,w" direkt von
Pin 22 des IC 501 getrieben wird.

Die Fingange ,.y und x" gelangen auf die
Ansch!ul3beinchcn 4 und 5 des 10501,
wohei der Anschlul3punkt ,,z" die Schal-
tungsmasse hildet.

Das Datente!egramm kann der Tabelle 1
entnommen werden, wä hrend Bild 9 das
Taktdiagramni darstellt. Die Anschlullbe-
legung der Buchse zeigt BUd 10.

Damit ist die Schaltungsbeschreibung be-
endet. In der kommenden Ausgabe des
ELV journal" ste!lcn wir Ihnen den Nach-

bau dieses komfortablen Funkuhren-
Schaltsystems ausfuhrlich vor.

Tabelle 1

D-atenicicgrarnrn für Send!- und Parallel-
schnittstclle (Ubertragungsreihenfolgc)

1. .Jahr
2. Monat
3. Kalendertag
4. Wochentag
5. Stunde
6. Minute
7. Sekunde
8. lctztes Zciehen: 0 DH für Carriage Return
Jedc Gruppe ist 2 Zeichen tang. Zwmschen
jeder Gruppe hefindet sich ein Trennungs-
strich. ,. 0.87-05-12-02-23-38 -45CR
(1987- Mai -12. - Dienstag - 23 h-38 mm -
45 set.)

C 64-User Port, Ansicht von hinten, (Lötseite)'

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
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C—DO, D=D1, E=D2, F=M, 8=04, J=-D5, K--D6,
L—D7. B=-Strobe, M-=Busy, 1,12,A,N=GND

BUSY

00-07

Schnittstellenbuchse, (Lotseite)

12345678

-\ •......__J
9	 10 11 12 13 14 15

l=-x-Busy. 2yPE, 3=wStcobe. 4 =- DO. 5-01

6=02, 7=D3, 8=D7, 9=zGND, 10=04, 11=05.
12=M

muO Ober Stecker nach GNDZ gelegt werden, d. ft im
Stecker and Pin 2 H- Pint miteinander zu verbinden

Bi/d 10:
Buc/,senansch!uflbekguflg dci' 8-Bit-Parallel-
,schnittste/le
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